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Behöorden:

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Dr. P. Huber, Schulsekretär.
von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Wilh. Schulthess und

M. Vlich.
von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. E. Géiser,

Dr. H. v. Waldkirch und Dr. G. Walter.
vom Gewmischten Ghor Zürich: Herr H. v. Gonzenbach, Frl. A. Hirzel

und Herr PB. Usteri.
vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. B. Baur, Dr. W. Kaufmann

und R. Thomann.
von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren O. Kleiner, FE. Kübler

und A. Wydler (F 8. März 1934).

Bureau des Verwaltungsrates:
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Präsident: Herr Rob. Thomann.
Vizepräsident: „Dr. G. Malter
Aktuar: I. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums (f 21. Januar

1984).

Direktorium:
Herr Dr. EB. Geiser, Präsident.

A. Hug, Vizepräsident.
Prof. J. H. Bolle, Quästor.
Dr. V. Andreae, Direktor.
O. Vogler, Direktor.
Stadtrat B. Kaufmann, Abgéordneèter des Stadtrates.
Prof. Dr. D. Gauchat, Abgéordneéter des Régiéèrungsrates.

Proft. Dr. . Beok
Frl. A. Hirzel.
Herr W. de Boer
LecxnstIsler

Altuar des Direktoriums: Herr H. Aberegg “.
Prof. Dr. B. Beek (seit 1. März 1934).
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Abgéordnete der Lehrerschaft.

Kommissionen:
Alterskasse kommission:

Präsident: Herr F. Reitz, Abgéordneter der Lehrerschaft.
Mitglieder: Prof. Dr. B. Beet

Prof. J.H. Bolle.
Direktor O. Vogler.

Fräulein Elsa Fridöri, Abgeéordnete der Lebrersohakft.

Stiftungsrat der Pensionskassée:

Prasident: Hexrr Prof. J. H. Bolle.
Mitglieder: „Prof. Dr. J.Riethmaun.

H. Abeéregg, Sekretär f.
Prof. Dr. P. Beck, seit 1. März 1934 als Nachfolger des
Herrn H. Aberegg.

7 ee Vertreter der Lehrerschaft.

Experteé der Kant. Erziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehrerschaft:

Klavier: die Herren Emil Frey, Walter Frey, J. Ebner, G. Staub, R. Laquai,
Dr. O. Kasics, Walter Lang, B. Héeuberger, K. Weéber, J. Stumpp, P. North,
B. Hörler, A. Bleuler, R. Mittelsbach, L Favini; die Damen 4. Lorch,
M. Wullsehleger, M. Scheiblauer, A. Laquai, E. Fridöri, W. Smallenburg.

Orgel: Herr E. Isöler.
Harmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. dée Boer, F. Böttcher (f 80. August 1933), P. Essek,

H. Johner, H. Schroer, K. Wenz und Frl. H. Marti.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Violoncdello: Die Herren F. Reit- und 6. Hessol.
Kontrabass: Herr J. Lippert.
FlIöte: Herr J. Nada.
Qboe;: Herr M. s8aillet.
Klarinette: Herr E. Fanghänel.
Saxophon: Heérr H. Gräfe
Bassſklarinette: Herr O. Pathe.
Fagott: Herr G. Kupz.
Horu: Herr H. WiII.
Trompeéte: Herr EB. Söndlin.
Posaune: Herr A. Ripa.
Harkfée: Frau G. Blaser-Potenti.
Gitarre und Laute: Herr H. Leeb.
Banjo: vacat.
ſSchlaginstrumente: Herr M. Jacobi.
Primavistaspiel: Herr 0. Vogler.
Quartettspie—l: Herr W. de Béer.
Zusammenspiel: die Herren Walter Frey und P. Nüller.
Orchesterspiel: Herr Dr. V. Andréae.
Sologesaug: die Damen Ilona Durigo, Else von Monakow und die Herren

H. Dubs und H. Pestalozzi.
Gesangsensemble: Frau Ilona Durigo.
Knabenchor: Herr B. Hörler.
Chorschule: Herr H. Dubs.
Chorgesang: Herr H. Dubs.
Phonetik und Rézitation: Herr A. Bosshard.
Italienische Spracheé: Fri. OC. Jaenicke.
Rhythmische Gymnastik, Körpértechnik und Tanz: die Damen

M. Scheiblauer, H. Bamert und B. Hartmann.
Plementartheorie, Sclfeggio und Gehörbildung: Die Herren M. Grat,

E. Hörler und Frl. M. Scheiblauer.
Theéoretischer Vorkurs: Herr E. Hörler.
Harmonielehre: die Herren L. Kempter, P. Müller und O. Vogler.
Kontrapunkt: Herr P. Nüller.
Formenlehre und Analyse: Herr 0. Vogler.
Komposition: Herr Dr. V. Andreae.
Partiturspiel und Dirigieren: Herr Dr. V.Andreae.
Chorléitung: Herr H. Dubs.
Blasmusikléitung: Herr W. Bernhagen,
Improvisation: Frl. M. Scheiblauer.
Musikgeschichte: Herr Dr. W. Schuh.
Allgewmeine Pädagogik: Herr Dr. K. Brandenberger.
Speézielle Pädagogikß: Die Herren J. Ebner und PE. Hörler.
Schulgesang: Herr PB. Hörler.
OQrgelbaulehbre: Herr P. Fler. —
Kath. Liturgik und Gregor. Choral: Herr L. Favini.
Protest. Liturgik: vacat.
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BERICIIT VBER DAS SCRDLIABR1933/34
 

Personalnachrichten

estend der Behörden

Am 3. Marz 1934 starb Herr Albert WNydler, der als Vertreter

der Zürcher Liederbuchanstalt dem Verwaltungsrat des Konser-

vatoriums seit dem Jabre 1921 als schatzenswertes, die Intéeressen

des Iustitutes stets bestens wahrendes Mitglied angebört hatte.

Pin anderer herber Verlust traf uns in dem am 21. Januar

1934 plötzlich erfolgten Hinschiede des Herru Hermann Aberegg,

dekretãar des Ronservatoriums seit November 1917.

Beide Verstorbenen varen dem Institute treu ergebene Freundeée,

denen wir das beste Andenken bewahbren.

Pine Ersatzwahl für Herrn Udler hat seitens der Zürcher

Lederbuchanstalt noch nicht stattgefunden. Die Besorgung der

Sekretariatsgeschafte wurde zunachst interimistisch EBrau J. Aber-

egg ubertragen. Im Stiftungsrat der Pensionskbasse wurde Herr

Abéregge durch Herru Prof. Dr. B. Beck ersetzt, der zugleich auch

die Führung des Protokolls im Direktorium übernahm.

Bestand des Lebrkörpers

Todesfallo Neuwahlen— Facherzuteilungen.

Auch hier traf uns ein schbwerer Verlust, indem Herr rite

Botdcher am 30. August 1933 nach längerem Leiden starb. Er ge-

hörte dem Lebrkörper seit dem Jahre 1897 als Violinpadagoge

von vorbldlicher Hngabe, Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue an

Seinen Hinschied betrauern Behörden, Kollegen und Schüler in

gleichem Masse. Eine Ersatzwahl wurde nicht getroffen, da andere

Lehrkrafte des Istitutes in der Lage waren, die Schüler des Herru

Böôttecher zu übernehmen.

Neu traten in den Lebrkoörper ein Herr . Lppert für Kontrabass

und Herr M Gaſe für Saxophon. Herr Hans Roqgner erhielt einen

Lehbrauftrag für die Leitung der Orchesterklasse, soweit sie neben

den Stunden der Dirigierklasse des Herrn Direktor Dr. V. Andreae

erforderlich ist.



Die nach Absolvierung des dreijahrigen Dnteérrichtes aus Ron
servatorium uübergetretenen Schüuler der Volkeklavierschule wurden
dureh ihre früberen Lehrerinnen Frau Sluο, SchumacherLongger,
Erl. Annie Schaffner und Frl. Mlie Schware weiter unterrichtet
Zeitlich beschrankte Lehraufträge für Spezialfacher erhielten: am
deminar für Schulmusik Herr HaounsKauspur Rilim als Lehrer für
Bambusflöte, und an der Schule für musikalischhythmische Er-
ziehung, Gymnastik und Tanz FrauTÄBiedermumm Veber, eben-
falls als Lebrerin für Bambusflöte (Ausbildungskurs) Herr Prof.
Dr. K. Goerdiler für Vorlesungen über Anatomie, und Fräulein
Lillj Blumer für Massage.

Beurlaubungen— Stellvertretungen

Zu einem langeren Krankheitsurlaub, der jedoch zum Teil in
die Meihnachtsferien fel, war Herr H. Schroer genõötigt, und Herr
L. Favini absolvierte seinen obligatorischen Miltärdienst. Rür-
zere Beurlaubungen traten ein bei vorübergehender Erkrankung,
Konzertreisen oder anderweitigen Anlässen einzelner Angeböriger
des Lehrkörpers. Wo die Stunden nicht verlegt und durch die
Lehrer und Lehrerinnen selbst vor- oder nachgegeben werden Konu-
ten, wurde die Vertretung den diplomierten ehemaligen Studieren-
den des Konservatoriums Touty Druey, Milly von Grünigen
(Rlavier), Grete Decrusch, Sigrid Kückelhan, Gret Müller und
Helene Müller (Violine) übertragen. Die Ausgaben hiefür belaufen
sich auf Fr. 770.60.

Schulnachrichten

Von unsern altern Lehrkräften vollendeten Herr Lothar Kempter
das fünfunddreissigste, Herr P. Essek das dreissigste, Herr Alfred
Bosshard das fünfundzwanzigste, die Herren Direſctor Dr. Volkmar
Andreae, H. Johner, F. Reitz, G. Staub und Fraulein Sliee Laquai
das z2wanzigste, Frau Corinna Blaser und Herr R. Wenz das fünf-
zehnte, und Herr Max Graf das zebhnte Jahr ununterbrochenet
Tatigkeit am Konservatorium.

An Neuerungen im Onmerrichisbetriebe Sind zu hennen:

a) die Teilung der Chorgesangklasse in eine untere Abteilung für
Schũler ohne hinlängliche Vorbildung, und eine obere Abteilung,
den eigentlichen Konservatoriumschor, für Vorgerücktere

 

 



b) die Erweiterung der bisherigen,Schule für musikalisch-rhyth-

mische Prziehung“ durch Angliederung einer besonderen Berufs-

abteilung für Tanz und Gymnastik unter der Leitung der Damen
Bice Harmunmn und Herta Bumert. 183 Schülerinnen gehören

dieser Abteilung seit dem Herbst 1933 an. Mochte die besondere

Pflege dieser néeuen Fächer am Konservatorium zunächst nicht

überall als unbedingte Notwendigkeit empfunden werden, so

zeigte sich doch bald, dass wir mit deren Einführung und der

durch die besondeéeren Verbältnisse am Institut gegebenen Mög-

lichkeit einer ennnneitliehern und tiefer schurfenden Ausbildumgq

speæaiell cuch im den imſtrumentalen umd allgemeimmusiſulischem

Disæiplinen das Richtige getroffen haben.

Neben diesen im Bérichtsjahre schon in Wirkung getretenen

Neuerungen sind noch die ins gleiche Gebiet fallenden Beschlüsse

zu erwahnen, die gegen Ende des abgelaufenen Schuljahres gefasst

wurden und mit Beginn des neuen in Kraft traten. Da ist zunachst

die Teilung der Musikgeschichtsblasse in einen viersemestrigen

Kurs A für Dirigenten, Komponisten, Studierende der Konzert-

ausbildungsklassen, Organisten und Studierende des Seminars für

Schulmusik, und einen zweisemestrigen Kurs B für Studierende

der Padagogischen Abteilung, Orchestermusiker, sowie der Schule

für musikalischhythmische Erziebung, Gymnastik und Tanz.

Als Neéeuerung von bedeutendstem Einflusse ist aber wohl die

Errichtung eines Seminars ur alte Musiſ und æeitgenössische In-

strumente zu beéetrachten. Deo Upteéerricht in Quinton und Viola

d'amore hat Herr W. de Boer, denjenigen in Viola da Gamba Herr

F. Reitæ übernommen, und als Lebrer für Cembalo trat Herr Hans

Andrede neu in den Lebrkörper ein. RBin von der Firma Hug & Co.

freundlichst gestelltes Neupert-Cembalo steht für den Unterricht

und zum UÜben zur Verfügung. Ein besonderer Kurs für Stillebre

und Lteraturkunde wird von Herru De. illi Schuh geleitet. In

gewissem Zusammenbange mit dieser Neuerung steht die Berufung

einer weitern Lebrkraft an die Konzertausbildungsklasse für Violine.

Frau Sten Geyer kKonnteé hiefür gewonnen verden. Die Teilnahme
am Kontrapumbtumterricht wurde in dem Sinne geregelt, dass nur

Studieèrende der Berufsschule, die in dieésem Fache zu diplomieren

gedenken, sofort nach bestandener Abschlussprüfung in der Har-

monielehre mit dem Unterricht beginnen Können, während andere

Stucierende zur Vermeidung einer zu starken Inanspruchnabme
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erst nach Absolvierung des Kurses in Forwenlehre und kontra-
punbktischer Analyse in die Kontrapunktklasse übertreten. Schüler
der Allgemeinen Musikschule, die die Abschlussprüfung in der Har-

monielehre mit Erfolg bestanden haben, entrichten für den Besuch

der Kontrapunktklasse ein Semestergeld von Fr. 150—. Für die

Errichtung einer Klasse sind mindestens 3 Schüler erforderlich.

Im Fach Phonetil umd Reæilation wurde von der Fortführung

einer besonderen Ghorsprechstunde bis auf weiteres Ungang ge—

nommen. Der bisherige Lebhrer Herr Alfred Bosshard wurde nach

fünfundzwanzigjahriger gewissenhafter und pflichtgetreuer Lebr-

tatigkeit am Konservatorium auf den Beginn des neuen Schul-

jahres in den BRuhestand versetzt. In Aherkennung seiner dem

Institute géeleisteten Dienste wurde ihm ein Bubégebalt bevwilligt.

Ein Antrag, am Konservatoriumgιειανι Iιÿÿαÿννσ

éinzuführen, fand zunächst im Direktorium keine Zustimmung,

dagegen wurde den frühern Schülern der Volkeklavierschule, die

ihren dreijahrigen Kurs daselbst absolviert hatten, die Möglich-

Kkeit geschaffen, zu ähnlichen Bedingungen ins Konservatorium

überzutreten. Gegen Ende des Schuljahres wurde der Antrag in

modifizierter Form néeuerdings aufgenommen, diesmal dahingehend,

es seien verbilligte Anfungerlurse einzuführen. Schon die ersten, und

seither alle bisherigen Statuten bestimmen, dass das Ronservato-

rium „eine tüchtige musikalische Bildung gegen verhältnismässig

geringe Opfert“ zu vermitteln habe. Erfahrungen der letzten Jahre

haben uns bewiesen, dass das Bedürfnis nach guter Musik trotz —

oder vielleicht auch vegen des Grammophons und Badios — mehr

und mehr aus den breitesten Vollsschichten sich bemerkbar macht.

Gerade hier aber empfindet man die Krise auch in einem Masse, das

jede Ausgabe auf ein Minimum zu reduzieren zwingt. Die Pflicht,

hier entgegenzubommen, scheint uns das Konservatorium im Sinne

seiner ureigensten zweckbestimmung mebr als irgendein anderes

Institut zu haben, und diese Pflicht hat unsere gesamte Lehrer-

schaft der Unter- und Mittelstufe in überaus erfreulcher Meise

erkannt und sich freiwillig zur Unterrichtserteilung im Rahmen eines

Schulgeld- und Honoraransatzes bereit érklärt, der unsern An—
satzen der Vorkriegsjabhre nabekommt.

Dber die Erfahrungen, die mit diesem verbilligten Gruppen⸗

unterricht gemacht werden, wird der päcbste Berieht Auskunft zu
geben haben.
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Die Rurse ur Durstellungſbpumst im der Oper wurden unter der

Leitung von Frau DPnm Kruger weitergeführt, und zwar ein acht⸗

wvochiger Kurs vom 25. April bis 17. Juni und ein sechswöchiger

RKurs vom 25. August bis zum 30. September 1933. Für eventuelle

weitere Rurse wurden mit Frau Rrüger vertragliche Vereinbarun-

gen getroffen.

EBin urs urν Blaſsmusipleiter wurdeé wieder im gewohnten Bahb-

men wit 8 Teilnehmern durchgeführt. Den Unterricht in der Har-

monielehre gab Herr Lomar Kempter, denjenigen im Instrumen-

tieren und Dirigieren Herr Obermusikmeister Malter Bernhagen.

Die odentichen Portragſubungen vurden an 13 Abenden des

Sommeérsemeéſsters und 18 Abenden des Wintersemesters durchge—

führt. Dazu gesellten sich zwei Hauskonzerte am 8. Juli 1933 und

am 17. Féebruat 1934, das letztere unter dem Leitsatz,Musikali-

sches PanERuropa“*, eine Aufführung der Rompositionsklasse des

Herrn Direktor Dr. Volkmar Andreae, am 30. September 1933,

wei Darbietungen der Schule für musikalisch-rhythmische Er-

ziehbung, unter Mitwirkung desLleinen Chores und einzelner In⸗

strumentalschüler: „Wir singen, spielen, tanzen“, am 9. und 10.

Deéezember 1933, eine Aufführung des Konservatoriumschores und

von Schülern der Orgelklasse des Herru E. Isler am 22. März 1934,

und endlieh die beiden Semesterschlusskbonzerte vom 14. Oktober

1933 im Konservatorium und vom 27. Marz 1934 im Tonballe-Saal.

An ausserordentlichen Auffihrungen sind zunächst die vier

Abende zu nennen, die für die FEreizeitgruppen der Handelsschule

des Kaufmännischen Véereins Zürich veranstaltet wurden. Aus-—

führende waren Studierende der Rammermusikklasse des Herrn

Walter Frey unter Mitwirkung der Lehrer Hermann Leeb (Gitarre),

Josef Lippert (Kontrabass) und Hans Will (Horn). Weéiteére Auf-

führungen der Rammermusikklasse des Herru Walter Frey und der

Streichquartettlasse des Herru W. de Boer fanden statt im Volke-

haus in Zürich, in Altstetten und in Wallisellen für den Bildungs-

ausschuss der Sozialdemokratischen Partei,im Liumathaus für das

stadtische Jugendamt II, anlasslich der von diesem veranstalteten

DonnerstagZzusammenkunfte für Jugendliche, sowie im Glockenbof

für Arbeitslose.

Den Heéqurpreis für das Sommersemester 1933, bestehend in

einem Freiplatz an der Konzertausbildungsklasse für Violine, er-
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hielt Herr Glemens Dahinden von Altdorf (Dri), Studierender der
Klasse des Herru W. de Boer.

Die Besuchsstatistap weist an der Berufsschule im Sommer-
semester einen Bestand von 40 Héerren und 85 Damen,total also von
125 Studierenden, im Wintersemester einen solchen von 41 Herren
und 96 Damen, total von 137 Studieèrenden auf. Gegenũuber dem Vor⸗
jahre ergibt sich somit eine Abnahmeé der Zahbl der Studiérenden an
dieser Abteilung um 17 im Sommeéersemeéster und um 1Iim Vinter—
semester. Wahrend im Schuljabr 1932,33 im Wintersemester die
Zahl der Herren um 5 zurückging, die Zahl der Damen uml stieg,
verzeichnen wir im Berichtsjahreim Wintersemester eine Zunahmé
um 1 Herrn und 10 Damen. Die Allgemeine Musikschule wurde im
Sommersemester von 221 Schöülern und 541 Schulerinnen, total von
762, im Wintersemester von 236 Schülern und 569 Schũlerinnen,
total von 805 Musikbeflissenen besucht. Gegenüber dem Vorjahre
ergibt sich ein Rückgang von 38 Schülern und Schülerinnen im
Sommeérsemester und eine Zunahme von 22 Schülern und Schüle—
rinnen im Wintersemester.
In diesen Zahlen sind 32 PadagogikFréeischüler, 9 Teilnehmer

am Kurs für Blasmusikleiter und 26 Teilhehmer am Rurs füt Dar—
stellungskunst in der Oper von Frau Emmy Krüger im Sommer—
semester, sowie 20 Padagogik-Freischuler und s Teilnehmer am Rurs
für Blasmusikleiterm Wintersemester nieht inbegriffen. Mit ihrer
Einrechnung ergibt sieh eine Gesamtschülerzanl von 954 im
Sommersemester und von 970 im Wintersemester. Dabei ist zu
bemerken, dass jeder Schüler, bezw. Kursteilnehmer nur cν_ον
und nicht nach derLanl der belegten Pucher gezahlt ist, und dass in der
letætjahrigen Schulerzahl 22 Teilnehmerinnen am Gruppenkurs von
Frau Kruger und 43 Teilnehmer am Férienkurs in Aegeri figurieèren.

Allgeméeine Mitteilungen.

Der Ieliumentenbestand erfuhr eine wesentliche Prgânzung
dureh den Bau einer zweiten UPbungsorgel dureb die OrgelbauA.-6.
Theéodor Kuhn in Mannedorf, anstelle unseres alten grossen Pedal-
harmoniums. Das woblgelungene Werk bietet unsern Orgelschũulern
grössere und weit bessere Obungsmöglichkeiten. Auscerdem ge⸗
stattet es, in Zeiten, da der Konzertsaal anderweitig beansprucht
wird, wenigstens einen Teil der Orgelstunden im Hause, statt wie
bisher ausschliesslich im Fraumünster, erteilen zu Können.
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Die Veruunſtiqungen in der Tonhalle, dem Stadttheater, dem

RKunsthaus, bei den Konzertdirektionen, den Transportanstalten

usw. blieben die näamlichen vie im Vorjabre. Ausserdem genossen

unsere Studieèrenden und Schüler bei zahlreichen Veranstaltungen

konzertierender Künstler Vergünstigungen in Form von Preis-

ermassigungen oder Freikarten.

Die Bbliomeſ erfuhr mannigfache Bereicherung durch private

Schenkungen, so:

von Mme leHelbing in Morges im Nachlass ihres am 4. Ee-

bruar 1934 verstorbenen Gatten, Herru Geéorges WilleHelbing,

bestehend aus theoretischen und padagogischen Merken, Text-

büuchern usw.

von Herru De. W ν Malt in Zürich, Partituren und ander-

weitige Musikalien.

von Fräulein Anmna Lorch, Raviermusik.

von Herru Dvertor C. Vogler, Bücher, Mavier- und Kammermusik.

Die baulichen Perbesserumgen beschränkten sich auf den Unter-

halt des Gebäudes.

gubventionen und Schenkungen

An ordentichen Subventionen gingen ein

von der Regierung des Kantons Züriech. VBLr. 10000.—

Fon cateebtſeßſßſßſ e0900

von der Allgemeinen Musikgesellschaft.. 2000.—

vom Gemisehten Ghor Züriß 500.⸗

Fom NMannéteborriſßſßſßß 200.—

von der Zürcher Liederbuchanstalt... 300.—

— 200

Total Fr.83200

Auſserordentiche Schenbumgen empfingen wir zunächst in der

Form von Coupons im Betrage von Fr. 29. 40, dann aber besonders

dureh die hochherzige Oberweisung einer Summe von Er. 20 000.—

von einer nieht genannt sein wollenden Seite, mit der Bestimmung,

dass Fr. 10 000dem Pensionstfonds für altere Lehrer zuzuweisen,

die restierenden Fr. 10 000.- vom Konservatorium nach eigenem

Gutfuden zu verwenden seien. Diese Summe fand folgende Ver—

teilung: Fr. 3000.- für den Fonds für den Hegar-Preéis, Fr. 3000.-

für den Stipendienfonds für Freiplätze und EFr. 4000.— kür die

Pensionskasse. Alle Spenden wurden auf direktem Wege gebüuhrend

verdankt, sollen aber auch an dieser Stelle nicht unerwabut bleiben.
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Statiſstisches

Besuchsziffern

a) Berufsschule:

Sommersemester 40 Herren, 85 Damen, zusammen 120 (217)
Wintersemester 41 — 96 * * 137 —)
Davon entfallen auf Stadt undKanton Zürich 98 (14) Studierende
Auf die übrigen Kantone der Schweiz . 59 — 9) *
daselanddd 86 *

b) Allgemeine Musikschule

Sommersem. 221 Schuler, 541 Schülerinnen, zusammen 762 38)
Wintersem. 23868 669 * * 805 (422)

c) Spezialkurse:

Sommersemester Wintersemester
Herren Damen Total Herren Damen Total

Kurs für Blasmusikleiter. J s177
Kurs für Darstellungskunst der

Oper von Frau Emmy Fehger

—0

Freiplutze

an der Allgemeinen Mugischule Jommersemester Wintersemester
von der Kantonalen Erzie-
Hungesdirektien 5 ganze 2 halbe 6 ganze bhalbe
von der Zentralschulpflege 2 ganze 6 halbe — ganze 8 halbe
vom Konservatorium ganze 1 halber— ganze lhalber

an der Beruftsschule
von der Zentralschulpflege —ganze 4Bhalbe 1 ganzer - halbe
vom Konservatorium. Lganzer 5 halbe — ganze 10 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplatzen entspricht, be⸗
tragt Fr. 6200—
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Diplome

Auf Grund bestandener Prüftmg wurden folgende Diplome

zuerkannt:

A. Lehbrdiplom im Klavierspiel:

a) Konertausbildumgsblasse Pmil Frey:

Abegg Nelly von und in Erlenbach (Zzürich)

Ruggiero Jean Laufen-hwiesen, in Zürich

Schenk Margrit signau (Bern) in Interlaken

Wanner Trudy S8Schaffhausen, in Zürich

b Konertausbildumgsſblasse Valter Fre

Hürzeler Emmy von und in Bern

Jurczek Edmund Zug, in Aarau

o) Maosse Adolf Bleuler:

Fey Willy von Herrenhof (Thurge), in Sirnach

FHauser Madeéleine LaOhaux⸗deFonds, in Zürich⸗

Oerlikon

Rauber Alice

d) Xasse J. Ebner

Felder Anny von und in Zürich

e) Mlausse Dr. O. Kasics

Steinbrecher Hans von und in Zürich

Z2Zurioh, in Zürich-Oerlikon

Thomann Annemarie 20ingen

f) Xasse alter Lunq.

Hafner Gertrud von und in Zürich

Winkeltau Malter BKsnigsberg, in Bellinzona

g) Masse R. Iquui

Sulser Alce von Wartau (8t. Gall.), in Schlieren

FVine Raudidatin bat die Prüfung vieht bestanden und eéeine

andere hat noch die Prüfung in der Musikgeschichte abzulegen.

B. Lebrdiplom im Violinspiel:

a) Roneertausbldungsblasse V. de Boer

Müuller Helen von Wilibers Aargau), in Zürich

13



b) lausse P. Nssel

Weber Hans von Mackenbach (Bayern), in Olten

c) Masse K. Wenæ

Waloebli Hans von Brittnau, in Windisch

Eine Kandidatin hat die Prüfung nicht bestanden.

O. Diplom als Orchestermusiker

Oboenkblasse M. Saullet

Fauquex Hubert von und in Martigny

D. Konzertdiplom im Orgelspiel:

Mlausse P. Isler:

Vuilleumier Anna von Tramelan-dessus undLa dagne,
in Zürich

E. Diplom als Lehrer des Kontrapunktes:

Rlasse Paoul Muller

Appenzeller Plsa von und in Schaffhausen
Fess Erust nd in Zürieh
Iten Joset UVnterageri (Dug),inBremgarten

(Aargau)
Müuller Hans

Riklin Hans-Kaspar
„und in Zürich

VUVxnetschwil (St. Gallen), in

Küusnacht (Zzürich)

F. Diplom als Lehrer für Schulgesang und Schulmusik;

Haouptfachlehrer D. Höorler

Baumeler Josef von Entlebuch, in Luzern
Meyer Max Herisau, in Zollikerberg
Walchli Hans „Brittnau, in Windisch

Ein Kandidat hat eine Nachprüfung in der Musikgeschichte, ein
anderer eine solche in den padagogischen Fächern zu bestehen.
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G. Diplom als Lehrerinnen für musikalisch-rhythmische

Prziehung:

Berretty Charlotte

Bezel Lotti

Birmann Gerda

Bruggmann Gret

Danuser Fida

Graeter Vreni

Gredig Anny

FHartmann Trudy

Maeder Annemarieé

North Géenia

Pfeiffer Trudy
Rettich EBllinor

Riklin Réegula

Sebhwid Marianne

Theélen Lilo

Zollinger Olga

Hauptfachlehrerim Erl. M. Scheiblauer

von Batavia, in Zürich

Huttwil, in Zürich

Basel⸗Stadt, in Zürich-Seebach

Oberbũren, in Zürich

und in Ghur

und in Basel·Stadt

und in DavosDorf

Deéegershéim, in St. Gallen

und in Zürich

Neuebâatel, in Winterthur

und in Zürich

FHüntwangen, in Zürich

Prnetschwil, in Küsnacht-Zeoh.

und in Glarus

und in Zürich

und in Zürich

H. Diplome als Taäanzerin und Lehrerin für Tan?

und Gymnastik:

Hauptfachlehrerim Erl. Bice Harimanm

dchaerer Sylvia von Safenwil (Aargau) in Zürich

I. Fahigkeitsausweis als Leéebreérin bezw Lebrer im

Schnitzen und Spielen der Bambusflöten:

Fachlehrerin Frau Trudy Biedermumm Meber:

Bezel Lotti

Birmann Gerda

Bruggmann Gret —

Danuser Fida *

Graeter Vrevni *

Grin Laurette

Hartmann Dora —

von Huttvwil, in Zzürich

Basel⸗Stadt, in Zürich-Seebach

Cberbũren, in Zürich

und in Chur

und in BaselStadt

Belmont und Cresni, in Zürich

Degersheim, in Bern

15



Maeder Annemarie von und in Zürich
Pfeiffer Trudy undin Züurieh

Zwei Kandidatinnen haben éine Nachprüfung im Spiel, eine
andere in allen Fachern zu bestehen.

Theoretische Abschlussprüfungen:

Dieselbe bestanden:

a) in der Cehob»,ν, Klasse E. Hérler:
Herbstprükungen, 1933: von 22 Randidaten 16 Kandidaten
Frühjahrsprüfungen 1934: , 21 — ———

22

b) in der Harmomelehre

Herbstprüfungen 1933:

Klasse L. Kempter alle 13 Randidaten
DulbGer —9—

ooler 28
Frühjahrsprüfungen 1934:

Klasse L. Kempter alle 5 Randidaten,
P. Müller 1 Kancdidat
O. Vogler alle 10 Kandidaten

32

22

o) in der ormenlehre umd hontrapunbtäschen Andluſse,
RKlasse O. Vogler:

Herbstprüfungen, 1933: von 25 Kandidaten — 24 Kandidaten
Frühjahrsprüfungen 1934: alle 28 77

d) in der Muαι_οαν_N RKlasse Dr. V Schu:
Herbstprükungen, 1933: von 26 Kandidaten — 25 Kandidaten
Frühbjahrsprüfungen 1934: alle 17

32

o) in der Pudagouil Rlassen Dr. K. Brandenbergor und J. Pbner:
Herbstprüfungen, 1933: alle 16 Randidaten
Frühjahrsprüfkungen 1934: , 10
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Verzeichnis der Vortragsühbungen und Aufführungen
D
B
r

24.

—
—

25.
29.

Mai
Mai.

10.
—7
20.

Juni

Juni

Sommeéersemester 1933

Klavierabend Dis eller (Ronzertausbildungsklasse B. Prey)

Orgelabend Plisabeth Strehler (Konzertausbildungsklasse B. Isler)

Rlavierklassen von Frl. Alice Laquos und Hrn. L. Pũ

Rlavierklasse von EHrn..

und 21. Juni Kurs für Darstellungskunst in der Oper von Frau—

Juni

FJuli

Ail

Juli
FJuli

Soept.
Soept.
8Sept.
Sopt.
Soept.

Okt.

x

Okt.
Obkt.
I
—14.

Okt.
Okt.

Nov.
Nov.

Deæz.

PDGé;z.

KRruger

Rlavierklasse von Frl. P. Pridöri und vioünklasse von Hrn.

. Böôttcher

Rlaviexrklasse von Hru. B. Heuberger und Violnklasse von Hrn.

H. Schroer
Rlavierklasse von PFrl. oren

Hauskonzert
Violinlasse von Hrn. P. Psscl

Sommeérferien

Orgelklasse von Hrn. B. Isler im Fraumünster

Rlavierklasse von Hrn. J. Ebner

Rlavierklasse von Hrn. G. Scub

RKonzertausbildungsſlasse für Klavier von Hrn. WMalter Frey

Auftführung von Werken Studierender der Kompositionsklasse des

FHr. Dr. V. Adrede.

Rurs für Darstellungskunst in der Oper von FrauDn Rrüger im

Konservatorium

Rurs für Darstellungskunst in der Oper von FrauBναger im

Stadttheater

RKammermusikllasse von Hrn. Malter Prey

RKonzertausbildungsklasse für Sologesans von Frau Duriꝗo

RKonzertausbdungsklasse für Klayier von Hrn. EBmil Fre

Schlussauftührung im Konservatoriuuussaal

Wintersemester 193334.

Gesangsklasse von Frl. .v. Monchou

Rlaviertlasse von Frl. V. Mallenburg, Violinklasse von Frl.

H. Murti, COellotlasse von Hrn. O. Heéssel

Rlavierkiasse von Frl. M. Mdlschleger undd Violnklasse von

FHrn. H.Nonner

Blaser- und Harfenklassen der Herren E. Panghnel (Klarinette),

J. Nada (Elöte) M. Sullet (Oboe), H. Will ((Horn) und Frau

O. Blaser Earte)

9. und 10. Dez. Wir singen, spielen, tanzen““. Aufführung der Rhythmik-

16.
20

Dez.

Dez.

Dez.

23 Dez.

orgecnus und Bambustlötenklassen, unter Mitwirkung einer

Gruppe des Konservatoriumsorchesters

Klaierklasse von Hrn. P. Northe und Violinklasse von Hrn.

X. WMene

Sologesangsklasse von Hrn. H. Pestdlozei

Streiehquartettklasse von Hrn. W. de Boer

Kammeérmusikklasse von Hrn. Malter Fre
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Weihnachtsferien

20. Jan. Kammeérmusikklasse von Hrn. Malte, Preꝙ
27. Jan. Konzertausbildungsklasse für violine und Streichquartettklasse

von Hrn. V. de Boer
3. Febr. Klavierklasse von Hen. A. Bleuler

10. Fébr. Klavierklasse von Hrn. .Vtαν
14. Féebr. Klavierklasse von Hrn. Dr. 0. Xastes
17. Féebr. Klavierklasse von Hen. Malte, Lonꝙ
3.Marz Konzertausbildungsklasse für Klavier von Hrn. Maue, Fre
7. März Konzertausbildungsklasse für Violoncellovon—— Neit⸗

10. Marz Konzertausbildungsſklasse für Klaviern——Pre
14. Marz Konzertausbildungsklasse für Sologesans von Frau Dond Duriꝙo
17. März Schlussaufführung mit Orchester in der Tonhalle
22. März Orgelklasse von Hrn. B. Tsler und Chorgesangsklasse von Hrn.

H. Dubs

Programmée

a) Vortragsuübungen der Konzertausbildungsklassen
und der RKlassen für Zusammenspiel und Kammermusik

183. September im Fraumünster. Orgelllasss des Herru Lernαα ISler.
J. S. Bach, Präludium und Fuge in C-Dur (IV. Band) (Erust Pfenninger).
J. S. Bach, Fuge in gMſoll IV. Band) Margrit Stãdeli). J. S. Bach, Allabreve
(VIII. Band) (Max Schindler). R. ſSchumann, Fuge über BAGBR (GXr. 2)
Eeinz Hindermann). M. Réger, Vorspiel zum Choral,Wachet auf, ruft uns
die Stimme?“ (Meta Keller). M. Reger, „Kyrie“ op. 60 (Meinrad Schũtter).
M. Reger, „Gloriat“ op. 66 (GGerdinand Lackner). M. Reger,Benédictus“
oP. 65 (Emil Baãchtold). M. Reger,Té Deum“ oP. 65 (Willi Fey). O. Franck,
Ghoral in aMoll (Ernst Schacrer). J. 8. Bach, O LammGottes““, Choral
fantasie (Pmil Stierli). J. S. Bach, Präludium uud Fuge in hAMoll (Elisabeth
Strehler).

23. September. Konzertausbildungsklasse für Rlavier des Hru. Me—
Frey. R. Schumann, Allegro op. 8s in hAMoll (Emmy Lottenbach). L. v. Beet-
hoven, Fantasie op. 77 in gMoll (Emmy Hũrzeler). L. v. Beethoven, Sonateé
oP. 53 in O-Dur, I. Satz (Walter Gremuninger). F. Mendelssohn, Konzert in
gMoll, I. Satz (Gertrud Billeter). Joh. Brahis, Variationen und Fuge über
ein Thema von Händel (Lans Müller). 4. Honegger, Sept pièces brèves
(Agolf Marcus). Ed. Gries, Konzert in aMoll, I. Sat⸗ (EngelbertRreml).

4Oktober.Rammermusikklasse des Hen. Malter Prey unter freundlicher
Mitwirkung des Herru Josef Lippert, LEBrer am Roueatorune (Kontra⸗
bass). Schubert-Abend. 1. Trio op. 100 in Es-Dur (Rlavier: Milly von
Grünigen, Violine: Gret Müller, Cello: Margrit Hasler). 2. Duo op. 162 in
APDur (Xavier: Alice Rauber, Violine: Clemens Dahinden). 3. Klavier-
quintett op. 114 in ADur Eorellenduintett?“) (Rlavier: Rva Scharrer,
Violine: Clemens Dahinden, Viola: Lilxy Fenigstein, Cello: Clara Brumn-
schweiler, Kontrabass: Herr Josef Lippett).
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7. Okxtober. Ronzeéertausbildungsklasse für Sologesang von Frau Tond

Durigo. L. G. Fr. Händel, Der Herr ist mein Heil“, Duett für 2 Soprane aus

Asrael in PReypten?“ (Jenny Wullschleger⸗Bienz, Martha Ritter-Aürlimann).

2. 6. Fr. Händel, a) „Wie lieblich istArie aus Messias““, b) Es zieht ein

edleh Morgenrot?, Arie aus „Jephtat (Hedy Frick). 3. J. 8. Bach,

a) Kein Arzt ist ausser Dir zu ſden?“, Arie aus der Kantateée Nr. 103,

P)eb will doch wobl Rosen bprechen“, Arie aus der Kantateé Nr. 86 (Marisa

FHolbling, Solovioline: Gret Müller). 4. W. A. Mozart, Mia speranza ado-

ata“, Konzertarie (Rose Nordmanu). 5. Er. sehubert, Aus der Winterreise:

a) Guteé Nacht““, b) Die Woetterfahne“, c) Gefrorne Tränen?, d) Die

Post (Dr. Ludwig Anger). 6. 40b. Brabins, a) Komm balde“, b) „Der

Gang zum Liebchen“, c) Aneine Nachtigall, d) Vergebliches Standchen

(Jenny Wullschleger-Bienz). 7. Othmar ſSchoecek, a),,Herbstgefühle“, b),MAit

cinem gemalten Bande“, 0) Sommerabeud?, d)Reiselied (Martha Ritter⸗

FHürlimanu). 8. Joh. Brahms a),Die Nonne und der Ritter“, b)Es rauschen

e Wasser, Duetté für Alt und Bariton (Maria FHelbling, Dr. Ladwig Anger).

II. Oxtober. Konzertausbildungsklasse für Klavier von EHru. DPil Prev.

L. F. Mendelssohn, Capriccio in hAMoll für RKlavier und Orchester (Nelly

Abégg). 2. R. Schumann, Sonate in fMoll, J. Satz (Trudi Wanner).

3. RSchumann, Carnaval, scèênes mignonnes sur quatrenotes (Jean Ruggiero).

. Cl. Debussy, Préludeé in a-Moll aus der Suite,Pour le piano* (RosaMorgeli).

5. Ol. Debussy, Hommeage à BRamméau, Ce quꝰa vu le vent d'Ouest Margrit

Schenk). 6. César Franck, Prélude, Aiae et Vinale (Trudi Frei). 7. L. v. Beet-

hoven, Sonateé op. 109 in E-Dur (Bernhard Rywosch).

20. Dezember. Quartettllasss von Eru. W. de Boer. L. Mozart, Rlari-

nettenquintett (Rarinette: Geors Bauer, I. Violineê: Heidi Siemers, 2. Violine;

Paula Grilz, Bratsche: Edmund Jurczek, Cello: CQlara Brunnschweiler).

2. Schubert, Streichquintett in C-Dur, op- 163 (1. Violine: Clemens Dahinden,

2. Viline: Paula Gilz, Bratsche: Edund Jurczek, L. Cello: Clara Brunmm-

schweiler, 2. Cello: Doris Froebel).

283. Dezember. Rammermusikklasse des Hrn. Malter Fre. L. G. Fr. Hän-

del, Sonate in B-Dur für zwei Viéelinen undKlavier (1. Violine: SelmaRaschle,

2 Voline: Edund Jurczek, Rlavier: Aemeie Bollier. 2. L. v. Beet-

hoven, Rlarinettentrio in BDur, op- 1 Gavier: Hans Steinbrecher,

Rlarinette: Georg Bauer, Violoncello: Margrit Hasler). 3. Karl Ditters von

Dittersdort, Sonate für Bratsche und Rlavier (Bratsche: Lilly Fenigstein,

Klavier: EDy Hürzeler). 4. Joh. Brahms, Rlaviertrio in C-Dur, op. 87,

IL. Sate (Ravier: Walter Gremminger, Violine: Heidi Siewmers, Violoncello:

Margrit Hasler). 5. Rob. Schumann, Ravierquartett in EsDur, op.· 47

Ravier: Gertrud Billeter, Viéle Gertrud Stautffacher, Bratsche: Edmund

Jurczek, Violoncello: Margrit Hasler).

20. Januar

·

Raermustlasse des Hrn. Madter Frey. Paulndeéemith,

Sone lee uud Rlævier, op. I1, Ar. 4 Bratsche: Lilly Margrit

Fenigstein, Rlavier: Lma Maetzig). Arthur Honeégger, Sonatine pour Piano

α I GRavier: Hilde Ernst, Klarinette: Geéorg Bauer). Claude

Debussy, Sonate pour Violon et Piano Violine: Gret Müller, Rlavier: Eva

secharret). Mauriée Ravel, Trio pour Piano, Violon et Violoncelle (Navier:

Jéa Rusggiero, Violine: Clemens Dabinden, Cello: Kurt Pomsel).

27. Januar. KRonzértausbildungsklasse für Violine und Streichquartett⸗

Hace de de Boer. A. Vivaldi (1680—1743), Konzert in F-⸗Dur für
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3 Violinen Marianne-. Isler, Lisbeth Stube, Renée Courvoisier). A. Corelli

(16531713), La Bolia Eaula Grilz). Leonardo Leo (16941744), Konzert

DDur für 4 Violinen GWalter Rühble, Wilfried Moser, Carl Fétzer,

Michael Thomas Mann). G. Tartini (16921770), Teufeoltrillersonate (Clemens

Dahinden). 8. Nardini (17221793), Sonate in DDur GBeidi Siemers).

J. B.Viotii (17531824), Serenade in ADur für 2 Violinen GPaula Grilz,

Gret Bruggwann). L. Boccherini (1743 1805), Streichquartett in F-Dur

(Eanny Merz, Lisbeth Stube, Marianne-A. Isler, Doris Fröbel).

3. Mar⸗. Ropzertausbldingsllasse für Klavier von Hrn. Halter Prey.

I. W. A. Mozart, Konzert in c-Moll, I. Satz (Edmund Jurczek). 2. F. Mendels-

sohbn, Variations sérieuses (Hans Müller). 3. J. Brahms, Rhapsodie in

RMoll, op. 79 (Gertrud Billeter) 4. R. Schumann, Sonate in Moll, op. 14,

I. SateEy Hürzeler). 5. M. Ravel, Sonatine (Alice Rauber). 6. 0. Franck,

Prélude, Gloral et Fugue (Hilde Ernst)· 7. R. Schumann, Sonate in fis-Moll,

op. IIlilly von Grũnigen)-

7. März. Konzertausbildungsklasse für Violoncello von EHrn. Pritæ Heitæ.

Goltermann, Konzert in ADur, J. und I. Satz (Wilfried Reitz). Fauré,

Après un rève; St. Saẽns, Le cigne; Granados, Spanischer Tan (EHeinz Wolti).

Haydn, Adagio; Valensin, Menuetto; Freéscobaidi, Toccata (Doris Froebel).

Giazounov, Sérénade eéspagnole; O. Debussy- Menuett; Couperin, La

précieuse; Granados, Intermezzo (Qlara Brunnschweéiler). Dvorak, Konzert

n hMoll, I. und V. Satz (Kurt Pomsel)

10. März. Konzertausbildungsklasse für Klavier des Hrn- Emil Pre.

J. S. Bach, Konzert in ADur, J. Satz (Nelly Abegg). Beéeethoven, Konzert

in CDur, L. Satz (Haus Steinbrecher). Mendelssohn, Rondo capriccioso

(lice Miche). Schumann, Reeisleriane, op. 16 BernhardRywosch). Arensky,

er russiche Themen, op. 48, für Klavier und Orchester GBRuth

Brumschweéiler). Skrjabin, Aus op. II, Sechs Präludien, D-Dur, hMoll,

cisMoll, pMoll, F-Dur, f.Moll (Trudi Wanner). Liszt, Sonate in h-Moll (Jean

Ruggiero).

14. Murz. KRonzertausbildungsklasse für Sologesang von Tlonu Durigo.

L. Léonardo Leo (16941745),, Dal tuo sogliot, Duett für Sopran und Alt

(Martha Ritter⸗HAirlimann, Maria Helbbpling). 2. Joh. Seb. Bach, a) „Genüg-

Aeit ist ein Schatz?*, Arie aus der Kantate Nr. 144, p) Meinem Hirten

pleipꝰ ich treu*, Axrie aus der Kantate Nr. 92 (Oboe d'amore: Marcel Saillet,

Ie Konservatorium) (Jenny Wullschleger-Bienz). 3. Mendelssohn,

a) Doch der Herr*, Arie aus BPaulus, b)Lieblingsplatzchen“, c) EFruhlings⸗

lied“ (Reny Marcuse). 4. Cornelius, a) Abendgefühl““, b) Veilchen“t

)Hischlein ging“, d) „In der Mohndnacht“ (Aédy Frick). 5. Schubert,

a) An die Leyer?, b) An Silvia*᷑, c) Gruppe aus dem , Tartarus?“* (Dr. Lud-

wig Anger). 6. Schoeck, a) Parabase?““, p) „Die Rapelle“, c) Nachtlied

(AMaria Helbling). 7. Mendelssohn, Kehret wieder?“, Konzertarie (Martha

öRrre). 8. Mozart, Duett aus der Oper Figaros Hochzeit

(Suranne: Jenny WullschlegerBienz, Der Graf: Dr. Ludwig Anger).

22. Mürz. Orgelbllasse des Hrn. Lrnst Isler uund Chorgéesangsklasse II des

Aeν Duσ unter Mtvirkung von Schülern der Orchesterklasse.

Bine grosse Zeit der Rirchenmusik. Antonio Cabezon (1510-1566), Tiento

del cuarto tono (Marlies Bader). Jan Pieters Sweelinck (15621621), a) FBan-

iet die Manier eines Echo (aus dem Tabularbuch des Gymnasiums zum
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grauen Rloster in Berlin) (Hans Müller); b) Variationen,Mein junges Leben

hat éin End'?** (Meinrat Schuütter). Jean Titelouze (156351633), a) Trio über

Suscepit Israel (aus Magnificat ou Cantique de la Vierge““) (LenyAeéberly);

P) Verset A solis ortus“ (Aus den,Hymnes de l'église?“) (Anny Feélder).

Heinrieh ſSchütz (15885—1672), .0 Jesu süss, wer dein gedenkt“ (Super

Ilium convallium? Alexandri Grandi), für Singstimmen, Violinchor und

Orgel aus dem III. Teile der Synmphoniae sacraett; Leitung: Ernst Hess

Rlasse fũr Chorleitung H. Dubs) (Chorgesangsklasse II). Mechael Praetorius

15711621), Orgelhmne ,o lux beataé trinitatis““ (Lilly Rnupfer).

Orlando Gbbons (180881625), Fantasia (from the „Virginal Book of

Bénjamin Cosyn?“) GHelene Bleuler). Girolamo Freéscobaldi (1583—16483,

a) Toccata in F (Emil Stierli); b) Fuga No. II (Enil Bachtold). Heinrich

Schütz (158851672),,Der Heécr ist mein Hirt?“, Psalim 23, für Singstimmen,

Violinchor und Orgel aus dem III. Teil der, Symphoniae sacraet (Qhor-

gesangsklasss II). Samuel ſScheidt (16871654), Aus dem III. Teil der

Tabulatura nova?* (1624): a) Orgelchoral,In Unum Dédu“ (Max Schindler);

P). Da Jesus an dem Rréuze stumd? (6 Strophen) (Margrit Stadoli); c) Can⸗

tilena anglica fortunae?“ (5õ Variationen) (Willy Fey). Joh. Ulrich Steigleder

(15951635), Ricercarx in O (1624) (Aus, Ricercar Tabulatura Organis et

Organoedis“) (Meta Reéller). Miecheéel Angelo Rossi (J. Hälfte des 17. Jabrb.),

Toccata in d-Moll (1657) (Aus Toccate e Correnti d'intavolatura per organo

e cembalo*)Elrst Scherer).

b) Hauskonzerte, Kompositionsklasse, Orchester- und

8chlussaufführungen

8. Juli:

Hauskonzert

(Von Studieèrenden der Ronzertausbildungsklassen)

L. v. Béeethoven: 32 Variationen in e-Moll für Rlavier

Bernhard Ryvwosch (Rlasſsse Emil Frey)

J. S. Bach: CGhaconne für Violine-Solo

Olemens Pnqden (Rlasse W. de Boer)

W. A. Mozart: Terzett aus der „Zauberflöte“

I. Dame: Jenny ullschleger-Biene, 2. Dame: Martha Hitter-
Huriimum, 3. Dame: Mariq Helbling (lasse Dona Durigo)
Am Klavier: Mgolf Marcus (Rlasse Walter Frey)

L. Boccheérini: Adagio und Allegro aus der Sonate in A-Dur für Violoncello

und Llavyier

Doris Froecbel Rlasse F. Beitz)
Houonms Müuller (Rlasse W. Brey)

Max Reéger, op. 91, XNr. I, Grave aus der Sonaté in a-Moll für Violine allein

Malter Hemrich (Rasse WV. de Boer)

Fr. Chopin: 6 Präludien aus op. 28, 8-Moll, G-Dur, c-Moll, As-Dur, F-Dur,

d-Moll

Jeuonm Ruggqiero (Rlasse Emil Frey)
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J. Rossini: Terzett aus „Wilhelm Tell“
Mathildeé: Marha nitterurimann, Genri: —enVllscdeger-
Biene, Hedwig: Mario Helbliny (Xlasse Tlone Durigo)
Am Klavier: Igol Marcus (Xace Walter Frey)

Rob. Schumann, op. 44, Klavierquintett in Es-Dur
Kammermusikklasse Walter Frex: Pma Maetæiq (avier), Qlemens
Doinden (I. Violine) PAααν— (2. Violine), Lι_αιι
Bratsche), Clara Brumsclιeν (Cello)

30. September:

Aufführung von Werken von Studierenden der Kompositionsklasse
des Hrn. Dr. Vollmar Andréae

Theéeodor Diener: Sonateé in g-Moll für Violine und Rlavier
Violine: Clemens Dohinden (Rlasse W. de Boer)
Rlavier: eun Ruguero (Xacse EBmil Frey)

Theodor Diener: 3 Lieder für Sopran und Klavier, a) Die Nachtblume (Jos.
. Eichendorff), b) Frühlingsnetz (Jos. v. Eichendorff), c) Mxe im
Grundquell (Gottfried RKeller)
Sopram: Rose Nordmonmm (Rlasse Tlone Durigo)
Rlavier: Teodor Diener

Ernst Hess: Scherzo für Streichquartett
I. Violine: Clemens Den; 2. Violinée: Paulo Grilæ; Bratsche:
Hermomn Seger; Violoncello;lιαν—

Ernst Hess: 3 Lieder für Bariton und Klavier, a) Auferstehung Eeinrich
Anacker), b) Waldlied (Nikolaus Lenau), c) Bohème (Heéinrich
Anacker)
Bariton: Dr. Ldu Anger (Rlasse Lona Durigo)
Klavier: LDis Keller (Rlasse Emil Frey)

Ernst Hess: Kleine Suite für Violine allein
Qlemens Pohinden

Ernst Heéess: Toccata und Fugeé in F für Orgel
Plisubeth Strehler (Xlasse Ernst Isler)

14. Oktober:

Schlussaufführung mit Orchester
im Konzertsaal des Konservatoriums

Leitung: Studieèende der Dirigierklasse des Hru. Dr. V. Andréae

I. W. A. Mozart: Klavierkonzert in e-Moll (K. V. 491), 1. Satz
ru ναν Ronzertausbildungsklasse Enil Frey)
Leitung: Penst Hess

2. 6. Fr. Händel: Arie„So wie die Taube“ aus „Acis und Galathea“
Gisela Bosshud (Xlasse H. Pestalozzi)
Leitung: Hans Leuenberger
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3. W.A. Mozart: Violinkonzert in Es-Dur (L.V.268)

L. Satz: Héeidi Semers

Leitung: Theodor Diener

2. und 3. Satz: Poulu Grilæ Ronzertausbildungsklasse W. de Boer)

Leitung: Haunms Leuenberger

4. W. A. Mozart: Rezitativ und Arie „Non temer, amato bene

Maurta hRitterHurlimum Ronzertausbildungsklasse Honea Durigo)

Leéeitung: Lenst Hess

5. F. Mendelssohnm: Rlavierkonzert No. 1 in g-Moll

L Sateæ: Dν Hureeler, 2. und 3. Satæ: Gertrud Billeter (Konzert-

usbildungsklasse Walter Frey)

Leitung: Ingolf Marcus

6. 0. Saint-Saëns: Cellokonzert in a⸗Moll

PoMS-Sel Ronzertausbildungsklasse B. Reitz)

Leitung: I9olf Maurcus

7. 6. Fr. Händel: Rezitativ und Arie „Werwill den Tas der Zukuntt erleiden

aus „Der Messias“

Dr.duiy; Anger ERonzertausbildungsklasse ILonea Durigo)

Leitung: Lenst Hess

8. L. v. Béeethoven: Klavierkonzert No.4 in 6-Dur

BSatæ: Jecun Ruqgqgiero Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Leitung: Hauns Leuenberger

3. Satz: Bernhaurd Ryvosch Ronzertausbildungsklasse Emil

Frey)

Leitung: Theodor Diener

17. Februar:

Hauskonzert

Musikalisches Paneuropa

Ausfulæ.rende: Studierende der Ronzertausbildungs-, Streichquartett-

d Rammermusikklassen des Romervatoriums, teilweise erganzt

dureh gegeuwartige und frühere Schüler

Déæœautschland

J. S. Bach: Toccata und Fuse in d-Moll tür Orgel

Fnand Lachner (assce des Hrn- EBIsler)

EPEngland

Jobn Dowland: Lachrymae amantis (6. Träne) aus den „Lachrymae, or

Seven tearsee, orschienen 1605 (kür fünf Streichinstrumente und

Gitarren)

Holland

Benediet Crep: Gaillarde a 5, erschienen 1607

Strelehquartettklasse des Hern. W. de Boer

vViolinen: Mereæ, TiSbeth Stube; Bratsche: Maionne AIsler;

JBrνεαιι_α_, Doris Proebel; Gitarren: Hildegurd

Nipov und Kourl Rieper (ERNasse des Hrn. H. Léeeb)

23



Skandinavien

a) Danisches Volkslied, b) Edward Grieg: Am schönsten dommeérabend war's,
o) Schwedisches Wiegenlied (für eine Singstimme und Klavier)
Jenny Wullschleger-Bieneæ (Klasse von Frau Tlona Durigo)
AmKlavier: Mill von Qrumigen (Klaſsse des Ern. Walter Frey)

UVngarn

Bela Bartok: 6 Ungarische Bauernlieder für Klavier
Millu von Crumigen (Xasse des He. Walter Frey)

Tschechoslovakei

Anton Dyorak: J. Satz aus dem Klavierquintett in A-Dur
Kammermusikklasse des Hrn. Walter Frey
Alice Huuber (Xavier), Heidi Seναrs (I. Violine) Podao Grileæ
(2. Violine) LMargrit Pemgeteim (Bratsche) Qara
schuweiler (Violoncello)

BRussland

a) 8. Rachmaninow: Barcarolle op. 10, XNr. 3, in 8g-Moll, b) P. TSchalkowsky:
Dumka (Scène rustique russe) für Klavier
Bernhard Pyvmosch (asse des Hrn. Bil Frey)

Frankreich

Gabriel Faure: a) Après un rèeé, b) Sicilienne (tür Violoncello und Klavier)
Olara Brumschueiler (Xlasse des Hrm. Fritæ Reitz)
Rlavier: Ruth Brumscheiler (Klasse des HErn. Eil Frey)

Italien

G. Verdi: „II balel del suo sorrisos, Aria del Conte Luna dall'Opera „I Tro-
vatore
Dr. Ldwig Anger (Rasse von Frau Lonea Durigo)
Am Klavier: Milly ον Oιιαν

Spanien

P. Alheniz: a) Sevilla, b) Navarra (für Klavier)
Jeouon Ruggqiero (Rlaſsse des HErn. Eil Frey)

Belgien

J. Jongen: Sérénade tendre op. 61 für Streichquartett

Jugoslavien

L. Slavenski: Südslavischer Tanz op.3 für Streichquartett
Streichquartettklasse des Hen W. de Boer
Violinen: Clemens Plinden, Paulo Grilæ; Bratsche:Dmαι;
Violoncello: Cara Brumsdeι_ν

Polen

Fr. Chopin: Polonaise in As-Dur für Klavier
Alſred Bumm (Rlasse des Hrn. Walter Frey)

Schweiz

a) Alter Emmentaler Hochzeitstanz, bearbeitet von Frite Niggli; b) Le
Rossignol gentil (très ancienne romanceé de la Stisse romanche),
bearbeitet von Ch. Gund; c) S-chüra not vains (ratoromanisches
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Volkslied aus der Sammlung von Lina Lium und Margarete Badrutt);
d) La va in Filanda (Tessiner Volkslied), bearbeitet von Ch. Gund
Für eéine Singstimme und Rlavier
Mariu Helblinq (Rasse von Frau Lona Durigo)
Am KRlavier: Milly von Grumigen

ôsterreich

Job. Strauss: Walzer „Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust““
Salonorchester, zusammengésetzt aus gegenwärtigen und frühern

Schülern verschiedener Klasſssen
Leitung: Hans Roꝙqner

17. März:

dehlussaufführung mit Orchester

im grossen Saal der Tonbhalle

Orchester: Mitgliéder des Tonhalle- und Ronservatoriumsorchesters
Leitung: Studieèrende der Dirigierklasse des Hrn. Dir. Dr. V. Andreae

L. W. A. Mozart: Konzert für 3 Klaviere und Orchester in F-Dur (K. V. 242)

L. Satz: Alice hRouber, Gertrud Billeter, Hams Muller; 2. und 3. Satæ:
Hàâlde Ernst, Pmm Huræeler, Pmm Lottenbach (Studierende der

Konzertausbildungsklasse Walter Frey)
Leitung: Theodor Diener

2. J. S. Bach: Arie,Vergnügte Ruhb“, für Alt, mit obligater Oboe ——— und
Orchester aus der Kantate No. 170

Mario Helblim, CKonzertausbildungsklasse Lone Durigo)
Oboe d'amore: Mcurel Suillet, Lehrer am Konservatorium

Leitung: Theodor Diener

3. 6. F. Händel: Konzert für Oboe und Orchester in Mol

Hubert Pouquex (Rlasse Marcel Saillet)
Leitung: Houns Leuenberger

4. Robert Schumann: Konzert für Klavier und Orchester in a-Moll, J. Satz

Bernhard Rvοσα Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Leitung: Hauns Leuenberger

5. P. ISchaikovsky: Konzert für Violine und Orchester

L. Satæz: Clemens Dohin—lem; 2. und 3. Satz: Walter Hemrich (Konzert-

ausbildungsklasss W. de Boer)
Leitung: Lenst Hess

6. Jos. Haydn: Rezitativ und Arie des Simon „Erblicke hier, betörter Mensch“

aus „Die Jahreszeiten“, für Bass und Orchester

Dr. Lduiq; Anger ERonzertausbildungsklasse Hona Durigo)

Leitung: Lenst Hess

7. CGeSar Franck: Variations symphoniques für Klavier und Orchester

Jeunm HRuguiero (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)

Leitung: PBenst Heéess
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Betriebs⸗
vom L. April 1933
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Pinmnalimen.

Unterrichts-Konto

Betrag der dchulgelder
Ertras der Vortragsübungen und Prü—
Fngzeeegee

Zinsen-Konto

Kontokorrentzinse ... ..

Spesen-Konto

Ertrag der Garderoü

Frtrag des Telepponnnnnn

Orgehhenuteunnngggg

Versehiedensssss

Dokalmiete-Konto

Fr. 311 334. 15

9

Fr.

736

297. 30
204. —

580. 90

—

Vrtrag des Konörtzaalssssg

Subventionen-Konto

Subventionen pro 1931/82

Debitoren-Konto

Eingüunge aus früheren Abschreibungen ... ... ... .....

Gewinn-und Verlust-Konto

Defteeeeee
 

Fr.

313,070

132

1,152

4460

33,200

184

8148

Ots.

15

30

95

40

06

  

360,342 86
   

 
 



rechnung
bis zum 31. Marz 1934
 

Ausguben-

Unterrichts-Konto

Besoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 260,238. 30

Vntorhalt der Ietrumentee230.40

Inserate, Druckkosten ete. ... ... 3.413. 30

Kosten der Vortragsũübungen u. 294116

Dinzahlungen in d. Alterskasse d. Lehrerschaft , 14,000. 05

Zinsen-Konto

Verzinsung des erene
geschenſktte Coupons) ... 4 Fr. 612. 75

Sehuldbriefeinnnnnnngn 861. 50

Kontoborrenteisß222 242. 10  

Speésen-Konto

Unterhalt des Gebüudes u. Anschaffungen Fr. 6,374. 75

Versicherungen, rne
Telephon — 2,618. 95

Vnkosten aller Art ———i
Buréaumateérial ete.) . . ... — 6706

RHeizungs- und Beleuchtungs-Konto

Koblen, Gas, eélektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Fréiestrasse, Gratiſikation, Löhne.

Stipendienfonds-Konto

Dngggeee

Abschreibungen

Musikalien- und e
schaffungen) ... .... — r⸗ 79. 20

——— 89. 20

Debitoren-Konto ... ... . — — 1481. —

Fonds für älteére Lehrer

ilügßgggg 

Pensionskasse .. ... .. 18,69. 85

 

Fr. Ots.

302,2211 05

——

28,699 26

8207110

4959 70

2000

1,649 40

5000

360,34286
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Geéwinn- und Verlust-Rechnung

 

         
 

 

Soll Hauben

Pr. Ots. Fr. Ots.

VnerriehnisFondddeee 10,849 10
ZabrentionenKonddde 33,200 —

TobalieteKondee 499 70

Spesen-Kontde — — 27,546 31

Heizungs- und waenitinecin — 8297 10

Zinsen-Konto ... . . ————— — 7384 05

Einlage in den — ——— 2,000 —

— „ondsfür altere Lehrer ... ... 5,.000 —
Abschreibungen:

auf Musikalien-und Fstrumenten-Konto ... 79 20

Bbuocheontttt 89 20

DebitorenKont 1,481 —
Wiedereingunge a.— 184 40
KapitalKonto, Deßee — 8,143 06

52376 561 523376 56

Schluss-Bilan⸗
auf den 31. Marz 1934

Aletiven Pussiven

Fr. Ots. PFr. Ots.

Honds fur altero Lohre... 142,075 90
Zſtrngszgggg 26500 —
Stipoendienfonds — — 50,174 40
Erneéuerungsfonds für —— — 67
Krédttöron-Konddeeee 313025

———— 210,750 —
SehcbriefFoneeee 20,000 —
VapialKondddddeeee 338,472 51
InmobbenKFonddeee 591,300 —
MobilitenFonteee 6,000 —
Bibliothek-Konto ... ... ... — 500 —
Musikalien- und ——— — 28,000 —
FatsaFönttttttteee 37728
Ban —— 32007 15
Wertschriften *——— 50,000 —
Wertschriften d. Prneuerungsfonds f. 10,000 —
Wertschriften des Fonds für ältere Lehrer ... 132,00 —
Depositenheft des Fonds für ältere Lehrer ... 4575 90
PostebeekKonſfſffſfffee 2268 65
DebitorenzKoneeeee 9,560 —

8352801 78188281 28
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Beéericht der Rechnungsrevisoren

 

An denm tit. Perwoltungsrut des Konservatoriums im Murich.

Die unterzeichneten Revisoren haben am 9. Juli auftrags-

gemass die Betriebsrechnung des RKonservatoriums und die Rech-

nung der Alterskasse der Lehrerschaft für das Rechnungsjahr vom

J. April 1933 bis 31. Marz 1934 geprüft. Dine grosse Zabl von
Stichproben der KEinnahmen- und Ausgabenbelege haben die

Richtigkeit der Bintragungen in den Büchern erwiesen. An Haud

der Bankausweise wurde das Vorbandensein der bei der Schweiz.
Kreditanstalt deponierten Wertschriften festgestellt.

Wir beantragen Ihnen, die Rechnung dem Herru Quästor ab—

zunehmen, unter bester Verdankung seiner grossen Arbeit und
tadellosen Rechnungsführung.

Hochachtungsvoll

Die Révisoren:

sig. Dr. E. Baur

sig. Dr. Huber
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Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

wahrend des Schuljahres 193334

KX — Llavier Ta — Tanz und

V — Violine Gymnastik

*

—

D —— — te

* vährend des Berichtsjahres in die Allgem. pe
7 Hbte vVe ⸗ Violoncello

Musikschule übergetreten.
—— —

—

Rhythmik o COrsel
* wvanhrend des Berichtsjahres ausgetreten. Hauptfach:

—3 54 Sch — Schulgesang Ha — Harfe
Fr. — PFintritt Frũhjahr.

— — Schiæ Schlagzeug Ho — Horn

— ob oOboe XI ⸗VKarinette
8x — Saxophon ⸗Contrabass

P Posaune Kp — Komposition

EA. 32 Abegg Nelly, Erlenbach.

Fr. 32 Aeberli Leny, Detikon

Fr. 33 Anger, Dr. Ludwig, Berlin.

*Fr. 33 Bäbler Heinrich, Molis.

Fr. 33 Bachofen Margrit, Uster. .

H. 33 Bachofner Bea, Stäfat.

Fr. 32 Baäachtold Emil, Zürich

EH. 33 Baldinger Karl, Turgi.

HA. 31 Baltenschweiler Alice, Roten

H. 33 Bartesaghi Angela, Wallisellen

Fr

Fr

A.

E. 32 Bryner Ruth, Uster.

E. 33 Bürgi Marie, Zürich.

H. 33 Bübreèr Dora, Wallisellen.

EB. 32 Conrad Ruth, Woblen.
EH. 31 O00ourvoisier Renée, QCh.-de-F..

Fr. 30 Dahinden Clemens, Altdorf

**H. 31 Damm Gustav, Wetzikon ..

Fr. 32 Deanuser Fida,hlur.

H. 33 Derrer Maribeth, Luzern

H. 33 Deucher Fa, Zürich.

H. 28 Doebelin Otto, St. Gallen.

FÆ32 Dübi Hanmne, Brugge,

A.

F

3

33 Baumeler Josef, Luzern. . Sch *

33 Bôbie Adolt, Zollikon

30 Beck Hedy, Zürich 33 Dürr Margrit, Lugano.

EFr. 32 Berretty Gharlotte, Batavia.

Fr. 32 Bezel Lotte, Züriche.

Fr. 33 Biegger WMalter, Zürich. Fr. 32 Essig Gernot, Zürich.

Fr. 32 Birmanm Gerda, Seebach. Fr. 32 Fanghanel Karl, Zürich

K

R 31 Ehrat Lilly, Rüschlikon

R

R

32 Bosich Volanda, Zärieh. . RK Fr. 32 Fanghänel Werner, Zürich

K

K

V

R

K

V

Fr. 32 Essek Amneliese, Zürich

31 Boss Lydisa, Huttwil. 31 Fauquex Hubert, Martigny

29 Bouchat Hélène, Saignélégier

A

A

Fr .30 Felder Anny, Zürich.

Fr. 31 Brassel Eny, Zürich.

HA

Fr

A.

Fr

Fr

Fr. 30 Fey Willy, Münchwilen. .

H

ER

Fr

—
—
—

28 Frey Frieda, Zürieh.Ta

33 Friedwann Mary, Zürieh. Ta

.31 Friedrich Frieda, —— Y

29 Bruggmann Grete, Wattwile.

.32 Brumer Sophie, Herrliberg.

29 BrumschweilerClara,Ennenda  
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EH. 33 Fritsche Johannse, Zürich. . Ta Er. 31 Meyer Max, Zürieß 8eh
Fr. 31 Froebel Doris, Zürich Veco Dr. 33 Mehe lee Gen 6
EH. 33 Furrer Adelheid, Zolliixon.. Ta H. 33 Moeschlin Bösli, Detikon a. S. Ta
H. 33 Garbini Aldina, St. Gallen . . K Fr. 33 Moser Wilfried, Zürich. V
Fr. 31 Gebrig Pia, Woettingen. —8 Fr. 31 Müller Hans, Zürich. —

*Fx. 31 Géerodetti Helene, Aarau —— H. 33 Mäüller Hans, Zürich. 0
Fr. 32 Götæ Gotttried, Zürieh.

.

. V EH. 33 Müller Helene, Zürieh.

.

. R
Fr. 32 Graeter Vreni, Basel. 3 H. 33 Nüllor Karl, Oberleimbache,. R
Fr. 32 Graf Alice, Zürich. 8 Fr. 33 Mäüller Lini, St. Gallen. 8

**Fr. 30 Gramm Frieda, Zürich. —— Fr. 32 North Genia, Winterthur. . R
Fr. 32 Gredig Anny, DavosDorfe R *EFr. 31 Pernet Marta, Alexandrien,. K
E. 33 Haller Hermann, Burgdorfe, RK EH. 31 Pfenninger Ernst, Stäfa S8ch
EH. 32 Hanhart Hedy, 8 *Fr. 30 Rauber Alice, Oerlikon. —
Fr. 32 Hartmann Trudy, St. Gallen, R Fr. 32 Benggli Silvia, Luzern. 8
EH. 33 Hasler Heidi, Kilchberg-Zzch.. Ta **EFr. 33 Renidear Hans, Stein a. Rh. . V

*RFxr. 30 Hauser Madeleine, OQerlißkon. R *EH. 29 Rettich Ellinor, Zürich. R
*EH. 29 Heer May, London —— H. 33 Réeuteéemann Clara, Zürich 7
EH. 32 Hess Ernst, Zürich — 4 *Fr. 30 Reuthy Alice, Wil ——
EH. 30 Hindermann Heinz, Baden. Sch EFr. 32 Rieper Karl, Zürich. 6
EH. 33 Honegger Martha, Zürich. . Ta Fr. 32 RiklinHans Kaspar, Küsnacht K
E. 33 Huber Margrit, Grosswengen Fr. 32 Riklin Regula, Küsnacht . . R

(uzern). —6 *Fr. 32 Boost Clara, Dietikon EK
EH. 31 Humbel Alice, Boniswil. KR Fr. 29 Ruggieèro Jean, Kairo —
E. 33 Hunziker Annie, Adliswil. R EH. 33 Rüegger Friedrich, Höngee. RK
EH. 33 Hürlimann Anny, BRichterswil Ta EH. 32 Rühle Walter, Zürich Y
EH. 32 HürlimannEnmy, Richterswil Ha *H. 26 Bywosch Bernhard, Rezetne. K
EH. 32 Hürzeler Ebmy, Bern — EH. 30 Schaerer Ernst, Frauenfelde, K
FH. 33 Hüssy Doris, Züärich H. 33 Schaerer Sylvia, Zürich 7o
EH. 31 Iler Marianne A. Zürich. . V Er. 32 Schaffroth Fritz, Romanshorn V

*EH. 32 Jurczek Edmond, Aarau R EH. 32 Schenk Margrit, Interlaßken, K
Fr. 33 Kaiser Albert, Zürich H. 32 Schindler Max, Zürich. 0
Rx. 30 Keller Meta, Arbon 0 Fr. 32 Schmid Marianne, Glarus. . R

**EH. 29 Köglair Betty, Luzern. . Ha EH. 31 Schneller Verena, Frauenfeld. K
**EH. 32 Kreml Engelbert, St. Gallen,. RK H. 32 Schneider Anna, Zürich K

EH. 30 Kürschner Trudy, St. Gallen. V E. 33 Schuppisser Martha, Züriche. BR
Fr. 30 Lackner Ferdinand, Hütten. 0 EH. 31 Schütter Meinrad, Glur
EH. 33 Lampel Emérich, Zürich. . V EH. 33 SchwarzenbachElsbeth,zürich Ta
Fr. 32 Livio Blanche, Fribourg.

.

V EH. 32 Schweiger Margrit, Zürich. . K
EH. 33 Lucchi Werner, Zürich. V Fr. 30 Schwendener Max, Zurzache, Ho
Fr. 32 Maeder Annemarie, Zürich. . R EFr. 31 Seitz Mary, Zürich. V
H. 33 Maggiorini EBlena, Locarno. . K H. 31 Siegfried Frida, Zürich. K
H. 33 Mann Michael-Thomas, Küs- H. 30 Sigg Frieda, Zollikon K

nacht (Zürich). — F Fr. 32 Söndlin Heinz, Zürich.
**H. 32 Marcus Igolf, Hamburg. . R H. 33 Sulser Alice, Schlieren. —

EH. 33 Meili Magdalena, Zürich. K **EFr. 32 Suter Lucie, Zürich
EH. 30 Meier Frida, Sceewen. K Fr. 31 Spillmann Elsy, Züriche.
EH. 30 Merz Hanny, Grenchen. . . V Fr. 30 Spuhl Lea, Weinfelden. —
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30 WManner Trudy, Zürich.

32 Streiff Gertrud, Glarus.

.31 Strübin Monika, Zug.

32 8tube Lisbeth, Zürich.

.32 Thelen Lilo, Zürich

r.

31 8tadoli Margrit, Brũttisellen.

29 8Staemptli Dora, Schaffhausen

29 Steipbrecher Hans, Züriche,.

29 Steinegger Pomoy, Schaftfhau-

80n

30 Violand Helene, Zürich.

30 Vodoz Lydia, Zürich.

31 Walchli Hans, Brugg..
—

2
3
8
2

0

606

—
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34

34

31

31

.31

33

32

232

Meber Hans OtennnV

WMeber Lotte Zurie —7—0

Weiss Prika, Schwamendingen K

Weder, Sr. Margaretha-Maria,

Areſ 66

Winkeltau Walter, Königsberg K

Wipf Fanny, Horgen.

Wolfensberger EBrika, Zürich. K

Wullschleger Marie, Brugg· ·K

Zimmerli Anpa, Schiers . K

R

K

3

Zollinger Olga, Zürich.

Zzollinger Dorothea, Zürich..
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Anhang

Berichte des staatlichen Experten, Herrn Hans Jelmoli,

über die Prütfungen

a) Herbstprüfungen 1933:

do sehr sich die halbjährlichen Abschlussprüfkungen in ihrem
aussern Verlauf gleichen mögen, so stellt sieb doch dem Auge
des zuruckblickenden Experten jeweilen ein bestimmtes ſspezi⸗
fisches Bild dar, in dem sich die Summeé des Erreichten verkorpert.
Es sind ja nicht die Spitzenleistungen mit ihrer Resonan- bei
Publikum und Presse, die über den innern Wert eines Istitutes
entscheiden, den Ausschlag gibt jener Geist, der pãdagogische
Ausbildung (mit ihrer ganzen müheévollen Rleinarbeit) mit Lünst-
lerischer Zielsetzung (in freiem Aufblick zu dem erstrebten Ideal)
zu verbinden weiss.

Ein besonders erfreuliches Bild boten diesen Herbst die Pada-
goſſprufungen. Kaum je konnte man in dieser Disziplin einer so
guten Durchschnittsleistung begegnen. Die schriftlichen Charakter-
bilder über die Kleinen Schüler zeugten von guter Béobachtung,
in den Probelektionen trat durehweg ein feiner menschlicher Kon-
takt zwischen Lehrer und Schuüler zu Tage. In einigen Fällen ver-
führte der Ebrgeiz den Kandidaten wobl, seinen Anfangeretwas
allzuschnell zu fordern (Gefahr der Dressur!).

Die uberlegene und sichere Art, wie Herr J. Ebner diesen DVnter-
richt vermittelt, ist ein Kostbarer Besitz des Ronservatoriums.

In der Harmonmielehre gab es diesen Herbst keinen einzigen Ver-
sager. Auch bewiesen die Kandidaten durchschnittlich eine er—
heblichere Gewandtheit am KRlavier, sodass z. B. die bezifferten
Bässe nun in ganz ansehnlichem Tempo realisiert werden. Diese
Resultate gehen gewiss teilweise auf die sorgfaltigen Gehorbildungs-
Lurse Herrn Hörlers zurück, die dem Kandidaten éeine treffliche
Vorbildung für harmonisches Empfinden zu vermitteln vissen.

In der Musikgeschichte éreignete sich der erwähnenswerte Fall,
dass unter den drei zur Auswahl gestellten Aufsatzthemen das
historisch anspruchvollste, namlich,Die Musik in Italien im
16. Jahrhundert““, von der Mehrzabhl der Kandidaten béarbeitet
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wurde, wobei eine ganze Anzahbl lebendiger und anschaulicher

Arbeiten geliefert wurden.

Rinem bemerkenswerten Kongertdiplom für Orgel stehen neun

Lehrdiplome gegenuber, die sich auf Klavier (5) rhythmische Gym⸗

nastik (3) und Kontrapunkt (1) verteilen.

VUnter den Rhythmikdiplomen interessierte vor allem eine Kan-

didatin, die sich für Heilpadagogik spezialisiert hatte und in ihrer

Deémonstration mit jugendlichen Pllegekindern der „Mathilde

Pscher Stiftung“ in Zürich bewies, welchen Segen eine auf die ein-

fachste Formel gebrachte rhythmische Erziehung für diese psy-

chisch gehemmten und physisch verkürzten Kinder bedeuten kann.

Bei starker personlicher Initiative und menschlicher Einfühlungs-

fahigkeit bieten sich in solchen FEallen der Rhythmik noch grosse

unerschlossene Gebiete.

In der Selussquffumrunq mit Orchester traten unter der Leitung

von vier Dirigentenschulern von Dr. Andreae fünf Pianisten und

Pianistinnen (Rlassen Emil und Malter Frey), drei Sangerinnen

und ſanger (KRlassen Durigo und Peéstalozzi), zwei Geigerinnen

ERasse de Boer) und ein Cellist (Klasse Reitz) wit durcehweg sorg⸗

faltis ausgearbeiteten Leistungen in Werken von Handel (2), Beet⸗

hoven, Mozart (3), Mendelsobhn und Saint-Saens vor das Publikum.

Ein interessantes Novum brachte der Vortragsabend der Kom-

postionslusse von Dr. Andrede, in dem zum ersten Mal von 2wei

jugendlichen Komponisten eine ganze Béeibe Kompositionen

(Kammermusik, Liéder, Orgelwerk) aufgeführt wurden.

Für das reiche Mass schöner und érfolgreicher Arbeit sei der

Direktion und der Lebrerschaft wärmster Dank und hohe Aner-

kennung gespendeéet.

Zürich, Oktober 1933. sig. Hans VJelmoli.

b) Frühjabrsprüfungen 1934;:

Das hohe Niveau der Prüfkungsresultate dieses Frühlings sei

zuerst dureh éin statistisches Faktum belegt: von den ca. 120

Prüfumgen wurde genau die Hälfte mit dem Prädikat ,mit, Aus-

zeichnung“ und „Sehr gut“* bestanden; alles in allem gab es nur

drei Versager. Diese Tatsache beweist, welche Bedeutung den

meoretischen hchern im Lehrplan zuerkannt wird. Sie Lefern den

jungen Musikern das gediegene Fundament für die so überaus

wichtige musikalische Allgemeinbildung.
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Der theoretische Lebhrplan, wie er sich heute am Zürcher Kon-
servatorium in glücklicher Tradition und steter Verbesserung beran⸗
gebildet hat, bietet dem jungen Musiker das unumganglich not-
wendige BRüstzeug für seinen Beruf. Eine Verminderung der An-
forderungen, wie sie hie und da schon angesagt wurde, könnte nur
eine Schadigung und Beéinträchtigung der Ausbildung im Geéfolge
haben. Ausserdem besitzt das theoretische Wissen eine erwünseht
kompensierende Wirkung im Diplom.

Im Seminur fur Schulgesunq,; das lange Zeit - besonders im Hin-
blicke auf die Qualitat der Kandidaten -éin Sorgenkind des Insti-
tutes war, ist ein erfreulicher Aufschwung zu verzeichnen. Der von
Ernst Hôrler in sorgfältigster und umsiehtigster Art ausgebaute
Unterricht vermittelt den Studiérenden éine treffliche Uborsicht,
die alle Methoden des Schulgesangs sicher charakterisiert. Bei den
Aufsatzen zur M-ιιειονι_R fanden die verschiedenen Themen
gleichmassige Berücksichtigung, ein beredtes Zeugnis dafür, dass
Dr. V. Schun in seinem Unterricht jede Einseitigkeit vermeidet.
Auch in den mündlichen Prükungen dieser Matérie zeigt sich durch-
weg ein offener Sinn für die grossen Zusammenhange.

Die 28 Lehrdiplome verteilen sich auf folgende Facher: Rhythmik
18, Klavier 6, Schulgesang 3, Kontrapunkt und Violine je 2, Or-
chesterdiplom (Oboe) und Tanzdiplom je J.

Die Schlussauffihrung mit Orchester zu hören, verhinderte mieh
eine Kollision mit andern Prüfkungen. Presse und Publikum zollten
dabei den Dirigentenschülern von Dr. Andredge wie den Solisten
aus den Ausbildungsklassen reichen Beifall.

Ein Konæert mit Musik aus allen Landern Europas bot zur
Faustnachiæcit originelle bunte Abweéchslung.

Von den beiden Direktoren Dr. Polmar Andreae und Can
Vogler feierte der letztgenannte vahrend dieses Semesters seinen
60. Geburtstaq. Seine grossen Verdienste um das Konservatorium
fanden dabei in der Fach- und Tagespresse von nah und fern die
verdienteste und schmeichelhafteste Anerkennung.

Mit dem Onterricht quf alten InStrumenten unter Leitung der
Herren de Boer, Heite und Hauns Andrede, den ein Kurs in Stilkunde
glucklich erganzt, setzt sich das Institut eine neue interessante
Aufgabe. —

Zürich, den 3. Mai 1934. sig. Hans Ielmoli
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Sprechstunden der Direktoren:

Herr Dr. V. Andrede: Nach telephonischer Vereinbarung wit der

Kan?lei.

Herr 0. Vogler: Taglich 16-18 Ubr,

Dienstag und Freitag 1112 Uhr.

Vorherige Anfrage in der Kanzlei erbeten

Kanzleistunden:

—und ——

Bibliothek:

Bucherausgabe: Montag 15.30—16 Vbhr

Donnerstag 15—15.30 Vbhr

im Lebrerzimmer.

Musikalienaussabe: Montag 15—15.30 Uhr

Donnerstag 14.3015 UVbr

in der Ranzlei.

Télephon:

Kanzlei und Direktion: 28.955.

Fauswart: 25.049.

Anmeéldungen und MAufnahmen können jederzeit erfolgen.

Das Wintersemeéster beginnt am 29. Oktober 1934.

Schulgebaude: Florhofgasse 6, ZürichsJ

(Tramhaltestelle Neumarkt der Linien 1 und 12 oder Tramhaltestelle Heimplatz

der Linien 5, 8, 9, 21).

daal für Rhythmische Gymnastik und der Schule für musikalisch-

rhythmische Erziehung, Gymnastik und Tanz:

Fréie Strasse 56, J, Zürich 7

(Tramlinien 9, 12 und 21, Haltestelle ene
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